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I. Teil

II. Teil

EINLADUNG 

Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

ZUCHWIL, Januar 1992 

zur ordentlichen Delegiertenversammlung auf 

Freitag, 24. Januar 1992, 19.00 Uhr 
Z6 

im Gasthof zum Kreuz in Mühledorf 

Traktanden 

1. Begrüssung
2. Genehmigung der Traktandenliste
3. Appell (Präsenzliste)
4. Wahl der Stimmenzähler
5. Protokoll der Vereinsversammlung vom 7.12.1990
6. Genehmigung der Jahresberichte 1991
7. Genehmigung der Jahresrechnung 1991
8. Tätigkeitsprogramm, Voranschlag und

Kostenverteiler 1992 (Mitgliederbeiträge)
9. Anträge

10. Mitteilungen
11. Verschiedenes

Regionales Verkehrskonzept 
Konzeptionelle Vorschläge zum Verkehrssystem der Region 
Solothurn und Umgebung inkl. Bucheggberg im Auftrag der 
Regionalplanungsgruppen Solothurn und Umgebung und 
Grenchen-Büren-oberer Bucheggberg 
Vorstellung durch Herrn Walter Weber des beauftragten 
Ingenieurbüros Weber Angehrn Meyer, Solothurn. 

?0 ! o Anschliessend offeriert die Repla ein Nachtessen. 
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Der Präsident: 

1.hu1t_
Peter Vitelli 









Vertreter der Fern­
meldedirektion Biel 

RBS / BSU 

Max Lanthemann, Techn. Dienstchef und Leiter des Planungsdienstes, Fernmeldedirektion, 
Aarbergstrasse 94, 2501 Biel, Tel. 032-21'32'52 

Robert Fürst, Regionalverkehr Bern-Solothurn/Busbetrieb Solothurn und Umgebung, 
Postfach 160, 4501 Solothurn, Tel. G 22'37'22 

Natur- + Heimatschutz ) Paul Feser, Bechburgstrasse 21, 4528 Zuchwil, Tel. 25'57'92 

Informationsdienst ) *·Urs Mathys, Journalist, Postfach 746, 4502 Solothurn, Tel. 22'92'19 

Revisoren * Ernst Brunner, Veranlagungsbeamter, Hasenmattstrasse 2, 4514 Lommiswil, Tel. 61'22'88 / G 21 1 21 1 61

* Walter Lisser, eidg. dipl. Buchhalter, Bahnhofstrasse 6, 4708 Luterbach, Tel. 42'15'01 / G 42'16'05
. -

'2.S 1�lkl k.;;,ss1ir 1 2. 'JUl'1tor e\tl..

Der geschäftsleitende Ausschuss '2!.n� 

Präsident Peter Vitell i Zuchwi l V 

Vizepräsident t Urs Scheidegger Solothurn F 

Mitglieder Paul Gerspacher Aeschi 

✓ Paul Johner Be 11 ach v 

Karl Schu lthess Gerlafingen v 

Moritz Burkhard Mühledorf ./ 

'E_ Vertreter Raumplanungsamt 

Aktuar * Hansruedi Beck Be 11 ach t 

Informationsdienst * Urs Mathys Solothurn ,j 

* ohne Stimmrecht

�J-o





Sitzungsdaten Vereinsjahr 1992 

Geschäftsleitender Ausschuss: 

Vorstand: 

31.3�92 / 16 �2 / \.9.92 / 10.11.92 
/ /

4 
/u .� 

1y.92 / 30.6.92 / 15.9.92 / 24.11.92 

Weitere Sitzungen bleiben vorbehalten. 

Die Sitzungen finden in der Regel um 14.00 Uhr statt. 

Delegiertenversammlung: 22.1.93, 19.00 Uhr 
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VERI-/AL TUf'-K3SRECHNU!'KJ 

Vorstand/Ausschuss 
En t schäd I gc1ngEr1 
Verwaltungskostffi 
Material, Porti & Bankspesen 
Verschiedenes 
Förderung Storchensledlung Altreu 

Elanungskostm: 
Siedlung Uld l.aldschaft 

Verkehrs�lan: 

Bahn - 2CXD 
Regionales Verkehrskonzept 
Jlbfallbewlrtschaftung 
Wlrtschaftsfraoai: 
Arbeitsgruppe 

HTL-Werbung 
TourlSTUskarte Restbetrag 

Neuorganisation 
Energieberatung 

Diverse Planungsarbel ten 

Rückbezüge ab Vorfinanzierungen: 

TourlSTUskarte Rückbezug Rest 
Rückbezug ab Vorflnanzlerunga, 
z. Ausgleich der Rechnung 

Subvention Kanton 
M!tgl lederbelträQe der Gerelrden 

Uebrlge Mltgl!ederbelträge 
Zinse auf Bankkontokorrent und 
TellTllnsparheft 

Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

JAHRESRECHNUNG 1990/91 

BUDGET 1990/91 RECHNUNG 1990/91 

JIJJFWAND ERTRAG AUA1AND ERTRAG 
Fr, F:r, Fr, Fr, 

13,(XX),-- 6.850.--
5,(XX),-- 7.300.--
8,(XX),-- 4,926.40 
2,(XX),-- 550.40 
5.CXD.-- 3,300.85 

33,300,-- 33.300.--

6,(XX),-- -,--

20,(XX),-- 20,026,--
45,(XX).-- 47.704.20 

JD.(XX).-- ' 

3,(XX),-- . 

10,(XX),--
38,400,-- 45.888.35 

5,(XX).- ' 

10.cm.-- 5.COO.--
10.cm.--

7,850.--

12.119,45 
30,CXXl.- 30.(XX),--

108,0l},-- 108,0JJ.--
800.-- 800.--

12,CXXl,-- 16.076.75 

174.846.20 174.846.20 
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VER MO EG E NS RECHNUNG (Bllc11z) 

Kantonalbank Kto. Korrent 10/CXXl.615-CE 

Wertschrlfta,: 

Kantonalbank Tennlnsoarheft Nr. 01.282.597-00 

Kaltonalbcflk Festgeldkonto Nr. 47/007.4ll-18 

Transltor!sche Akt!ven 

Rückstel Junge,: Vorf !nanz!erunga, 

Bahn 2[DJ 

Re!nverntiQ61 1989/90 

Ertrags/Aufwand-UE:berschuss 
1990/91 

Fr. 375.191.35 

Re!nvenröQa, per 31. Dezffiber 1991 

Gerlaf!ngen, 31, Dezsrber 1991/ch 
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Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

AKTIVE N 

Fr. 

1.612.60 

81.832.50 

200.CXXl,--

100.626.80 

384.071,90 

384,071.90 

P A S S I V E N 

Pr. 

8,880.55 

8,880,55 

375,191.35 

384,071.90 

R E G I O N A L P L A N U N G S G R U P P E 

SOLOTHURN- und Uf'(3ffiUNG 

Der Kassler: 

�.-:sl�

Bruno Christen 

1 

















Kostenverteiler 1992 

Stand der Anteil 
Gemeinde Einwohner Fr. 1.30/ 

31.12.1990 Einwohner 

1. Aeschi 879 ?'/\.- 1 1 140.--

2. Aetigkofen 137 l'll 180.--

3. Aetingen 271 u; 350.--

4. Ammannsegg 504 S° I,� 660.--

5. Balm bei Günsberg 188 240.--

6. Balm bei Messen 111 140.--

7. Be 11 ach 5 1 047 6 1 560.--

8. Biberist 7 1 352 9 1 560.--

9. Balken 362 470.--

10. Brügglen 161 210.--

11. Brunnenthal 159 210.--

12. Burgäschi 82 110.--

13. Deitingen 2 1 005 2 1 610.--

14. Derendingen 5 1 133 6 1 670.--

15. Etziken 715 930.--

16. Feldbrunnen - St. Niklaus 683 890.--

17. Flumenthal l 1 011 1 1 310.--

18. Gerlafingen 4 1 671 6 1 070.--

19. Günsberg 1 1 071 1 1 390.--

20. Halten 744 970.--

21. Heinri chswi l 185 240.--

22. Hers iwi l 147 190.--

23. Hessigkofen 212 280.--

24. Horriwil 730 950.--

25. Hubersdorf 586 760.--

26. Hüniken 80 100.--

27. Kammersrohr 55 70.--

Uebertrag 33 1 281 43 1 260.--
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P r o t o k o 1 1 

Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

der ordentlichen Vereinsversammlung 

vom Freitag, den 7. Dezember 1990, 19.00 Uhr im Flösserhof in 
4562 Biberist 

Anwesend sind: 

ferner 

Abwesend mit 
Entschuldigung: 

P. Vitelli, Pr�sident

B. Christen, Kassier
R. Hofstetter, Derendingen
K. Schulthess, Gerlafingen
A. Weber, Riedholz
U. Mathys, Solothurn
K. Eggenschwiler, Kantonsingenieur
H. Lehmann, Biberist
Dr. U.Scheidegger, Solothurn
Dr.H.R.Meyer, Lüterkofen
H. Bienz, Referent, Solothurn
U. Bucher, Kantonsrat
H. Keiser, Storchensiedlung
W. Lisser, Revisor
H. Schwarz, Kantonsrat
w. Weber, Ingenieur, WAM
U. Vogt, Kantonsrat
u. Lüthy, Kantonsrat
L. Looser, Amt für Wasserwirtschaft
P. Gerspacher, Aeschi
H. Beck, Aktuar

66 Delegierte der Gemeinde Aeschi, 
Aetingen, Amrnansegg, Bellach, 
Biberist, Deitingen, Derendingen, 
Etziken, Feldbrunnen, Gerlafingen, 
Günsberg, Halten, Heinrichswil, 
Hersiwil, Horriwil, Hubersdorf, 
Kammersrohr, Kriegstetten, Lorn­
miswil, Lüsslingen, Luterbach, 
Mühledorf, Niederwil, Oberdorf, 
Obergerlafingen, Oekingen, Rechers­
wil, Riedholz, Rüttenen, Selzach, 
Solothurn, Zuchwil 

M. Wyss, P. Johner, E. Brunner,
B. David, A. Iff, E. Walter, P.
Feier, R. Moning, Dr.M.Flückiger,
K. rlury, V. Stüdeli, H. Lüdi, O.
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2. Genehmigung der Traktandenliste

Die vom Vorstand aufgestellte Traktandenliste wird still­
schweigend genehmigt und die Geschäfte werden in dieser Rei­
henfolge behandelt. 

3. Appell

Nach der zirkulierten Präsenzliste sind 32 Gemeinden mit 66 
Delegierten vertreten. 

4. Wahl der Stimmenzähler

Der Vorsitzende schlägt die Herren K. Schulthess und s.

Vollenweider als Stimmenzähler vor. Ihre Wahl wird still­
schweigend vorgenommen. 

5. Protokoll der Vereinsversammlung

Der Vorstand hat das Protokoll der Vereinsversammlung vom 1. 
Dezember 1989 bereits genehmigt. Die heutige Vereinsversamm­
lung stimmt diesem Protokoll ohne Bemerkungen zu. 

6. Genehmigung der Jahresberichte 1990

P. Vitelli erläutert mit einigen Worten die Tätigkeitsberichte
und weist auf einige Schwerpunkte hin. So auf die HTL-Werbung,
das Verkehrskonzept und die Kehrichtsackgebühr.

Die vorliegenden Jahresberichte werden genehmigt. 

7. Genehmigung der Jahresrechnung 1990

Die Jahresrechnung mit dem Revisorenbericht haben die Gemein­
den mit der Einladung zur heutigen Versammlung erhalten. 

B. Christen stellt die Jahresrechnung vor und begründet insbe­
sondere das gute Rechnungsergebnis.
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Charakter und die Entwicklungsmöglichkeiten einer Land­
schaft. Ohne Berücksichtigung dieser Tatsachen in Form 
einer Analyse der naturkundlichen und kulturellen Grundla­
gen und der bisherigen Entwicklung können weder der Ist­
Zustand interpretiert noch sinnvolle Entwicklungsziele 
formuliert werden.Es gibt keine "Einheitslandschaft Solo­
thurn" und darf sie in Zukunft auch nicht geben. 

c) Flächenbedarf
Zur Erhaltung einer erlebnisreichen Landschaft mit einer
Vielfalt an einheimischen Pflanzen- und Tierarten braucht
es naturnahe Flächen. In einer kürzlich erschienen Studie
des Nationalen Forschungsprogramms "Boden" wird dieser
Bedarf mit 12% für das Mittelland angegeben. Die Regional­
ität einer Landschaft sowie die kulturellen und politi­
schen Voraussetzungen spielen im konkreten Fall eine zen­
trale Rolle.
Neben der Sicherung eines gewissen Mindesmasses an natur­
nahen Flächen ist auch der Grundsatz wichtig, dass wir
zur ganzen Landschaft Sorge tragen. Darum würde es nicht
genügen, auf den oben genannten 12% Natur- und Land­
schaftsschutz zu betreiben und den grossen Rest der
schrankenlosen Uebernutzung zu überlassen. Leitgedanke für
unser Handeln muss daher das Prinzip der abgestuften
Nutzungsintesität sein. Danach wird es Gebiete geben, die
intensiv - ohne Ueberbelastung der Umwelt - genutzt wer­
den, solche, die mässig intensiv und solche, die extensiv
oder gar nicht genutzt werden.

d) Erfolgskontrolle
Damit festgestellt werden kann, ob die Massnahmen zum Ziel
führen, muss von Anfang an eine Erfolgskontrolle mit ein­
fachen Messgrössen organisiert werden.

Diese Ziele sollen mit drei Stossrichtungen erreicht werden: 

1. Sichern der akut gefährdeten Arten und Lebensräume. Ver­
hindern, dass weitere ausgerottet und zerstört werden.
Denn was einmal verschwunden ist, kann nicht mehr oder -
wenn günstige Voraussetzungen vorliegen - nur mit grossem
Aufwand und nach sehr langer Zeit zurückgewonnen werden.
Im Vordergrund stehen hier Erhalten und Arrondieren von
grossflächigen naturnahen Gebieten, anknüpfend an Restbe­
stände.

2. Erhalten und Fördern der Vielfalt an Arten und Lebensräume
durch Ergänzen von Vernetzungsstrukturen wie naturnahe
Bäche, Kleingehölze, ökologische Ausgleichsflächen inner­
halb und ausserhalb des Siedlungsraumes.

3. Milderung von Landschaftsüberlastungen wie Senkung der
Gewässer- und Luftbelastung, Verminderung der Nutzungsin­
tensität.

Das Programm sieht nun folgende wichtige Massnahmen zur Errei­
chung des Zieles vor: 
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